
Mr. N«O. Freitag den 17. Inl i »857.

Z. 329. »

K. k ausschließende Privilegien
DaS Handelsministerium hat unterm 5. M a i

5857, Z. 9332)956, dem Peter Armand Glasen v.
Fontaine-Moreau in Par is , über Einschreiten seines
Bevollmächtigten A. M a r t i n , k. k. BibliotheksKustos
des pol, technischen Institutes in Wien , Wieden N r ,
2 9 , auf die E> findung, äußere Doppelfenster, Som-
merladen, Jalousien ic. zu öffnen oder zu schließen,
ohne das innere Fenster aufmachen zu müssen, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Geheimhal.
tung nicht angesucht winde, befindet sich im k. k,
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aulbe-
wahl'lmg.

Das Handelsministerium hat unterm l 0 . M a i
1857, Z. 9 6 3 5 ^ l 0 l 8 , dem Nikolaus Ivanooics, d,
plomirten Zadnarzte ln Linz, auf die Erfindung eines
Zahnpulvers für Kinder, eiu ausschließendes Privilegium
für die Dauer eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibm'a,, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privüe-
gien.-Archive in ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 10, M a i
1857, Z. 9349^965, dem Salomon Schlesinger, k. k.
priv. Maschinenfabrikanten in Wien, Schottenfeld N r .
506, auf die Erfindung einer Maschine zum Schmie-
den, Lochen, Pressen, Feilenhauen, Nuthenstosien mid
Schneiden, wobei mittelst e>ner eigenthümlichen Re.
gulirungsvorrichtung der Effekt beliebig vermehit cder
gemäßigt, und hiedurch die sonstige gewöhnliche Hand-
arbeit erspart werde, ein ausschließendes Privilegium
fü'r die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Primlegilimsbeschrcibulig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi lc-
gl'en^?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l<). M a i
1837, Z. 9 6 3 9 j l 0 2 2 , dem Franz Guichen«, Pfarrer
zu S t . Medard in Frankreich, über Einschreiten feines
Bevollmächtigten A. Heiniich, Sekretär des nied, osterr.
Gewerbevereines in Wien , auf tie Cifindnnq einer
mechanischen Vorrichtung (Apparates) »Guichen^'ö
Symphonista" genannt, un, ganze Accede auf einem
Klaviere oder einer Orgel hervorzubringen, ohne mehr
als eine Taste zu berühren, ein ausschließendes Prioile-
gium für die D^uer ein^S Jahres verliehen.

Die PrioileMmobeschreibung, deren Geheimhal-
tung »icht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm lt). M a i
1857, Z, 9781^1024, der Katharina Behm, Möbel.
Händlerin zu Pesth, auf eine Erfindung iu der Möbel.
Tapezirung, genannt „Tapezirung zum Schutze gegen
Schaben und Mo t ten " , ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wm'de, befindet sich >m k. k, Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l t t . Ma i
«857, Z. 9 6 3 3 j l 0 I 6 . dem Ignaz Schosser und der
Mar ia Baader in W ien , Landstraße Nr . 478 , auf
die Erfiüduüg einer verbesserte,, Methode, das (Huma-
rin aus cumarinhaliigen Stoffen auszuziehen, und daraus
ein Parfum unter den Namen »Waldmeister. Essenz"
und «Kieolen.Wasser« z» bereiten, cin ausschließendes
Privilegium für die Dauer eines Jahres verliehen.

Die PnvileHium2befchl>eibm,a,, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, besindei s ^ i,„ ^ ^ Pnvilegiei,-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 10. M a i
1857, Z. 9350^966. dem Johann Christof Endris in
Wien , Stadt Nr , ! 4 4 , auf eine Verbesserung beim
Einschmieren der Achsen von Lokomotiv Maschinen u»d
Wägen auf Eisenbahnen, wornach die zum Einschmie-
,en veiwendete F!üss>gkeit unterhalb der Achs"' durch
Zfnttifugalthäiigkeit 'in die Höhe gebracht werde, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Jahr.» ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung anaesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi<
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 10. M a i
»857, Z. 9 3 5 1 M 7 , dem Gregor Russo, Mechaniker
in Genua, über Einschreiten seines Bevollmächtigten
D r . G, C Fornara, Direktor der österr. italienischen
Vermittlmlgs-Agentur iu Wien, Stadt Nr . 968 , auf

die Erfindung, durch Verdampfung und Eondensirung
des Quecksilbers, eine industrielle Triebkraft hervorzu-
bringen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Jahres verliehen.

Die Prioilegwmsbeschreibnng, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet stch im k. t.
Pnvilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l t) . M a i
«857, Z. 9487^989, dem Karl Grafen Berchtold,
Frciherin 0. Ungarschitz, nieder-österreichischen Landstand
in W ien , auf die Erfindung, in jedem gewöhnlichen
Ziegelofen, Ziegel von schwarzer Farbe, so wie auch
gewöhnliche Ziegel zu biennen, die nicht nur zum Baue,
sondern wegen ihrer eigenthümlichen Beschaffenheit ganz
vorzüglich im gepulverten Zustande als Düngstoffe r?r-
wendbar seien, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Pl'ivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 10. Ma i
1857, Z, 9534^997, dem Leopold Koppel, Agenten
>n Wien , Stadt Nr . 295, auf die Erfindung einer
Vorrichtung, „Indnstrie.-Anzeiqer" genannt, zur Ein-
holung, Registviruug und Veröffentlichung von Adressen
und Anzeigen über Gegenstände der Industrie, des
Handels lc . , ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines IahreS ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k, P r i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe?
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. M a ! I657 ,
Z. 9 6 l 7 ^ l 0 l 0 , das dem Francois Alphonse Theroulde,
auf eine Erfindung in der Mineralisation animalischer
Substanzen, unterm 22. April »856 ertheilt« ausschlie-
ßende Privilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Ma i 1857,
Z. 9358^974, das dem John Pierrepont Humasto»,
auf Verbesserungen m den Vorrichtungen, welche zur
Zusammensetzung und Befördei img der telegrafischen
Depeschen dienen, uinerm 9, November i856 ertlieilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer dcs zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministeü'nm hat unterm 8. M a i !857,
Z, 9360^976, das dem Georg Märk l , auf eine Er-
findung und Verbesserung m den Vorlichtungen zum
Trocknen des Malzes, Getreides, der Eichorienwurzeln
und dergleichen, unterm 22. April 1856 ertheilte aus-^
schließende Privilegium auf die Dauer des dritten Jah-
res verlängert.

Das Handelsministerium hat unter Z. 9359)975,
ddo. 8. Ma i 1857, das dem Julian Galetzky, auf
eiue Verbesserung in der Erzeugung der elastischen
Bel len, Betteinsäße und der zusammei'legbaren eisernen
Betten, ertheilte ausschließende Puvilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. M a i 1857,
Z. 9354^970, das dem Johann Vil l ikuS, auf die Er-
findung einer Stiefel- m,d Schuhsohlen - Holzstiiten-
Maschine, unterm l . M a i l855 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer d»s dritten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm ! 2 . M a i »657,
Z, 9787^1030, das dem Wilhelm Suda , auf e<ne
Eifindung in der Bereitung der sogenannten Ararr-
Kerzen, unterm 2«. April «855 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres ve:-<
längert.

Das Handelsministerium hat unterm l2 . Ma i 1857,
Z. 9 8 l l j ! 0 3 3 , die Anzeige, daß Karl Dmudr, bürgl.
Handelsmann in Wien, das ihm auf die Erfindung
von Brutapparaten zum Ausbrüten der E<er >m0 Auf-
sehen der Jungen von zahmen und wildem Geflügel
unterm 24. Jänner 1854 erch.ilte ausschließende P>>.
vilegium auf Grundlage der von dem k k. Nocar D r
Filipp Olschbauer in Wien legalisirten Zessious--Urkunde
ddo. Wien am 20. April l 8 5 7 , an Antonia Roch von
Telegd i» W i e n , Alseroorstadt N r . l 6 7 , vollständig
übertragen habe, zur Kenntniß genommen, und die
oorschrislsmäßige Einregistrirung dieser Uebercragung
reran laßc.

Das Handelsministerium hat unterm 9. M a i !857,
Z. 9 6 i 8 j l l > l > , die Anzeige, daß Leopold Koppel, Ge-

schaftsagent in Wien, das ihm auf eine Erfindung
und Verbesserung eineS - Sienografen für Adressen-
Auökünfte, unterm 2 l . Oktober «852 ertheilte aus-
schließende Privi legium, auf Grundlage der von dem
k. k. Notar Dr . August Bach in Wien legalisirren
Zessionsurkunde vom 20. April «857, an Georg D o n .
ner, Geschäfcsagenten in Fünfhaus nächst Wien N r .
228, vollständig übertragen habe, zur Kenntniß ge-
nommen , und die vorschrifcmäßige Einreglstriiung dieser
Uebertragung veranlaßt

Das Handelsministerium hat unterm 15. M a i
1857, Z. l 0 ! 7 0 ^ ! 0 6 2 , die Anzeige, daß Anton von
Sibr ik , k. k. Oberüeutenant, nachstehende ihm ertheilte
ausschließende Privi legien, nämlich:

1, das Privilegium vom l0 . Juni 1856, auf cine
Verbesserung an den Nähmaschinen, wodurch nicht nur
alle gerade liegenden, sondern auch zusammengebogene
runde Gegenstände, wie z B. Doppel--Nähte an Aer-
mein und Besetze an runden Gegenständen von allen
Stossgatmngen verfertigt werden können;

2, das Privilegium vom 8. Ju l i 1856, auf eine
Verbesserung seiner pnvilegirten Nähmascyine, bestehend
in einer einfacheren und zweckmäßigeren Konstruktion
dieser Maschine, wornach »nit derselben ohne andere
Vorbereitungen nicht nur gerade liegende, sondern auch
zusammengebogene runde Gegenstände, wie z, B . Dop-
pel-Nähte an Aermeln und Besetzungen an runden
Gegenstände» angefertigt werden können; endlich

3, das Privilegium vom 15. Oktober »856, auf
eine weitere Verbesserung an feiner pnvilegirten Näh-
maschine zur Verfertigung sowohl gerade liegeüder als
zusammengebogener runder Gegenstände, auf Grund?
läge der von dem k. k. Notar D r . Franz Leidesdorf
in Wien legalisitten Zessions. Urkunde ddo. 25, April
l 857 , an Anton von Sibrik »yninl-, Gutsbesitzer zu
Cseceny, im Raaber Komitate vollständig übertragen
habe, zur Kenntnis; genommen und die vorschriftmä-
ßige Einregistrirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Z 40l>. n"( ! ) Nr7 «27M
Kundmachung.

Zur Wiederbesetzung des k. k. Tabak-Subver-
lages zugleich Stempelmarkentrafik zu F r i e -

sach in K a r n t e n.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion f«r

Steiermark, Ka'rnten, Krain und das Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak-
Subverlag zugleich Stempelmarkentrafik zu
F r i c s a c h in gleichnamigen Bezirkt' in Kärn-
ten im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber
ohne Anspruch auf eine Provision diesen Sub-
vcrlag gegen Bezahlung eines bestimmten jähr-
lichen Betrages an das k. k. TabakgesM zel
übernehmen sich verpflichtet, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf an Tabak bei dem ij'/g Meilen entfern-
ten Tabak-Distrikts-Verlage in Klagenfurt,
und das Stempclmateriale für den Kleinver-
schleiß bei dem k. k, Strueramte zu Friesach
zu fassen, und es sind demselben drei Groß-
Trafikanten und 41 Kleintrafikanten zur Fas-
sung zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Großtrasikanten zu
Weitenöfeld und Hüttenberg hat der Subver-
lag eine Verschleisiprovision vom Tabak mit
5 Perzent, jenem zu Guttaring jedoch eine
Provision von I Perzent zu verabfolgen, und
denselben das 2'/2"/» Gutgewicht vom ordinär
geschnittenen Rauchtabak zu geben, wofür er
selbst cin weiteres Gutgewicht von ̂ " / 0 3"
beziehen hat.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom I . November !855 bis letzten Oktober
1856 an Tabak ein Gewicht von I l5.l?8.7^ O,
im Geldwerthe von 62415 fi 35 V« kr. C. M.

Dieser Material,- Verschleiß gewährt bei
einem Bezüge von 5^°/<, aus dem Tabakgc-
falle einen jährlichen beiläufigen Bruttoertrag
von «589 fi. 5« ' / , kr., wovon auf den ^
Uniu l6.Gewinn '9 l5 fl. 5 kr. entfallen, un0
für den Stempelmarken-Verschleiß einen oei-
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läufigen Gewinn von 25 st. " 4 ^ kr. der nach
den Ergebnissen des Verwaltungsjahres l856
berechnete Reinertrag betragt 26 l6 st. 44 kr.
C. M

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Tabakmaterialc nicht Zug für Zug
bar zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des
Tabakes ein stehender Kredit von 6000 fl.
C. M . bemessen, welcher durch eine in der
vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution im
gleichen Betrage, sicherzustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vor ra th , zu dessen Erhaltung
der Ersteher dcs Verschlcißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an StempelMarken sind
nach Abzug der systemmaßigcn l ^ " / o Provision
für sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der
höhern oder mindern Gattung, sogleich dar zu
berichtigen.

Die Kaution im Betrage von 6VN0 fl. für
den Tabak sammt Geschirr ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes, längstens bin-
nen sechs Wochen vom Tage der dem Ersteher
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes zu
leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
10 V«, der Kaution im Betrage von 600 st. bei der
k. k. Finanz - Bezirks ^ Kassa zu Klagenfurt zu
erlegen, und die dießfä'llige Quittung dem gesie-
gelten und gestempelten Offerte beizuschlicßen,
welches längstens bis zum l 7 August »857
Mittags »2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert
für den Tabak-Subverlag in Friesach" bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Klagen-
furt einzureichen ist.

Das Offert ist nach den am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit den dokumentirten Nachwei-
sungen:

») Ueber das erlegte Vadium; dann
I)) über die erlangte Großjährigkeit, und
o) mit dem Sittenzeugnisse zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren An-

boten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach !
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium dcs Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Material-Bevorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau-
ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber
beziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bel gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
tragliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tabak-Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betrages
(Gewinnstrücklaß - Pachtschilling) an das Gefall
übernimmt, so ist dieser Pachtschilling in mo-
natlichen Raten vorhinein zu entrichten, und
es kann wegen eines, auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf-
kündigungs - Termines vorfällt, der Verlust des
Verschlcißplatzes von Sette der k. k. Finanz-
Bezirksbehörde sogleich verfügt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, sowie der Ertra'gniß-Ausweis und
die Verlags-Auölagen, bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Klagenfurt einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen des Schleiche
Handels, oder wegen einer schweren Gefäl l t

Übertretung überhaupt, oder einer einfachen
Gefällsübertretung, insofcrne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit
Gegenständen des Staatsmonopoles bezieht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung
gegen dieSicherheit dcs gemeinschaftlichenStaats-
Verbandes und die öffentliche Ruhe, dann gegen
die Sicherheit des Elgenthums verurtheilt, oder
nur wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißcr von Monopolsgegcnstanden, die vom
Verschleißgeschaftc strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrif-
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschlcißbefugniß
sogleich abgenommen werden.

Graz am 7. Ju l i 1857.
F o r m u l a r

eines Offertes auf 15 kr, Stempel.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den Tabak-Subverlag zu Friesach unter ge-
nauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften und insbesondere auch in Bezug
auf die Materialbevorräthigung gegen eine Pro-
vision (in Buchstaben auszudrücken) Prozenten
der Summa des Tabakverschleißcs, oder mit
Verzichtleistung auf jede Provision oder ohne
Anspruch auf eine Provision, gegen Zahlung
eines jährlichen Betrages von (in Buchstaben
auszudrücken) an das Tabakgefäll in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen liegen hier bei.

Datum, eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak - Subverla-

ges und zugleich Stempelmarken - Trafik
zu

Friesach in Kärnten.

Z. 393. a (3) Nr. " « " ' / ^
K u n d l n a c k u t t O .

Von der k. k. Finanz ^ Landes - Direktion für
^?te!ermalk, Kärnten, Kram und das Küstenland
wird in Folge des hohen k. k. Fmanz-Mimsterial-
Ellasses vom 2. Jul i ,857, ' ° " ' / ^ . zur all.
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die m dem nach-

folgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg-, Brük-
ken- und Wassermauth? für das Verwaltung^
Jahr !85»8 und !85U, und zwar entweder fin
diese beiden Verwaltungs--Jahre, oder nur für
d'is Aelwaltull^s - Jahr ^858 aliein uom l
November ltt57 angingen, in der b>6t)er üdli
chen Weise, und unter den zuletzt von der k. k.

Finanz < Landes - Direktion in (Hra; am 4. Jul i
l85tt, Nr. ! 3 9 ! 9 , mittelst den Prooinzial, Zei«
tungen kundgemachten Befiimmunqen, welche üdr>«
a/ns bci den betreffenden k. k. Fin,in<, - Bezirks«
Direktionen, und Bezirksämtern zur Einsicht be«
rcit liegen, im Wege der öffentlichen Versteige-
rung in Pacht gegeben werden-

A u s w e i s
über die fül das Verwaltungs-Jahr !858 neu zu verpachtenden W ^ - und Brückenmäuthe im Gebiete dcr k. k. steieim. illyr. küstenlandischen

Finanz ^a>id?ö - Di^kcio:,.

Benennung ^ Kathegorie Anzahl der O r t T a g Ausruföpreis
Finanz- für Ein Jahr B e h ö r d e , Bis zu

A Bezirks^ ^ ^ ^ in bei welcher die Offerte ein- welchem
^ Direktion de r M a u t h - S t a t i o n -3 ^ H- der Versteigerung Conv.-Münze zureichen sind Tage

^ ^ N ^ "Gulden ^ ^

S t e i e r m a r k .
T r i c s t e r S t r a ß e : Hauptamt 30. Juli Finanz - Bezirke Dnektion 28. Jul i

1 Maiburg Franz, Weg- und Blückenmautl) 3 l. u. l l Cilli ^ 1^57 l420 Mardura. «857
V o r d e r n d e r g e r Eiscnstraße Steueramt 25. Juli 24. Jul i

2 Brück Hafmng, W?qmauth . . . . 2 — Leoben »85) 6800 Finanz.Bez. Direktion Brück 1857
Krain.

W i e n e r S t r a ß e : , ^ 22. Ju l i . 2 l . J u l i
3 öaidach Littai, Brückenmauth . . . —^ I I I . ! 1857 312 ^ ^ »857
4 dto Obcrlaidach, Wegmauth . . . 3 — « , ^ 6880 Z ^
5 dto Oberlaibach, Wassermauth - - — — ^ ! A »56 ^ ^

T r i e s t e r S t r a ß e : .^ ^ « ^
« dto Plcmina, Wegmautl) . . . . 3 — K ^ ^ 6092 f l . 30 kr. ^ ' ^
7 dto Adclöberg, Wcgmauth . . . 1 " " ^3 ^ ! ^ ^ l t t f l . .3 N
8 dto Präwald, Weq-und Brückemnauth 2 l> / ^ . " ! »« 8762 fl. 30 kr ^ ^
9 dto Senosetsch, Negmauth . . . l — F ^ > « 237» si. ^ «"

K a p p l c r ' S t r a ß e : ' '3»
N l dto Oberkanker, Weg- und Brücken- .. l . j l . ^ « 23. J u l i ^ s) 22. J u l i

mauth, krainisch u. kärntnerisch ! 1- l . ^ , 8 5 7 2806 ss 1857
W i p p a c h e r - S t r a ß e : ! l -

11 dto Zoll bei Haidenschaft, Wegmauth l ! — !2t. Juli 185? 2200 ^ 20. Juli i»5?
Küstenland. Finanz-

S t r a ß e nach K r a i n , ! Bezirks-
12 Gö'cz Haidenschast, Weg- und Brücken^ ' Direktion ! 30. Jul i 29. Juli

mauch 3 I. Gölz i ^ 5 7 g«I2si . l 2k r . Finanz. Bez,. Direktion Görz 1857

Graz den 7. Jul i 1857.



495
3. K169 (,) Nr. 9859.

E d i k t
z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n

s ch a f t s - G l ä u b i g e r.
Vor dem kais. köngl. Bezirksgerichte Umgebung

Laibachs haben alle Diejenigen, welche an die 35er.
lassenschaft des den 25. April 1857 verstorbenen
Josef S k e r j a n z als Gläubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 3. S e p t e m b e r d. I .
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenö diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezah.
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 25. Juni «857.

Z 1176^ (^) Nr. l28 l .
E d i k t .

Vm, dem k. k. BezirksamtcGurkfcld, als Ge-
richt, wild den Ive Bosnak von Podresch, Mikolo
Maüaschizh, Jure Skerbot, Ianko Wischzhan und
Jure Livak von Podverek in Kroatien, und deren
allfällige unbekannte Erben und Rechtsnachfolger
hiermit erinnert:

Es habe Anton Parzek iwmins seiner Ehe-
gattin Agnes von Gioßpudlog, wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloschenecklärung dcs
Urtheiles vom 5. März, intabulirt 30. Dezember
»818 Pr. 173 fl. 45 kr. «uli pliik«. 26. Mc>i 1857,
Z. l 28 l , hieramts eingebracht, worüber zur münd-
Ilchcn Verhandlung die Tagsatzung auf den 29,
September l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs
§. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannte«! Aufenthaltes, Anton Ko-
schier von Gersozhendorf als Kurator aä actum,
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dtssen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem «ufgestellten Kurator ver
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. Mai »857.

Z. l l 77 . ( , ) Nr. l282.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gurkftld, als Ge,
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Ive
Bofnak von Podresch, Mikolo Maliaschizh, Jure
Skerbot, Ianko Wischzhan und Jure Livak von
Podverek, sowie deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Zhemizh von Großdudlog,
wider dieselben die Klage auf Verjährt, und Erlo-
schfnerklärung dcs Urtheils ddo, Bezirksgericht Thür»
am Hart 5. März, intadulirt 30. Dezember <8i8
pr. ,73 st. 45 kr. snl> pr»08 26. Mai 1857. Z.
l282, hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandluna die Taßs '̂tzung auf den 29 September
l. I früh 9 Uhr mit dem Anhange ves § 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklaqten wegen ihres unbê
kannten Aufenthaltes, Anton Kosckicr von Gcrsozhen
dors als Ouräwr ad gc.tum, auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende veistä'n.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich eincn anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-«
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am
26. Mai >857.

3. >l?8. ( l ) Nr. 2l00.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als Ge
richt, wird den undekannen Eigenthumsailsprechern
der nachstehenden genannten Realitäten hiemit er-
innert:

Es habe Johann Zlwk von Oberfeld, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des Wohnhauses
zu Zoll Konsk. Nr, ,2 sammt St.,II mit allen An-
und Zugehör, namentlich mit den in der Steuerge-
mc!nde Äudaine vorkommenden Enditäten, als: Parz.
Nr. 2409 , 24 l0 , 2 4 i l , 2 4 l 2 , 2413 und 24>4
Acker p«l- «lulla; P"z. Nr. 2408^ 2408^1, Wiese
na «t,„!fi; Parz. Nr. 2464 Weg; ferner mit den i»
der Steuergemeindc Obcrseld vorkommenden Grund-
stückm, als: Parz. Nr. 249 und 250 Acker puZgva;
endlich Parz, Nr. 248za 248zl) Wiese pu^avn, und
Anschre ibung dieser Realitäten auf seinen Namen
8ul)pi-a68. 22. Mai ,857, Z. 2 l00, hieramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den 24. September 1857 früh 9 Uhr, mit
dem Anhange des § 29 a. G, O. angeordnet, und dtn
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Andreas Kobau von Oberseid als Oiruwi ' n<1
2«U,im auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit person,
lich zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter

>zu bestellen und anher namhaft zu mach n haben,
!widrigcns diese Rechtssache mil dem aufgestellten Ku«
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gnicht, am
22. Ma i 1857.

Z. ,179. ( I I Nr. 338^.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
18. Februar 1857, Z, 786, wird besannt gegeben,
daß in der Erelutionssache des Anton DomKidizh
von Feistritz wider Andreas Zhek vcn Killenberg zu
der auf den «0 Juli l. I . angeordneten ersten Real'
feilbielungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist, und nun zur 2. auf den l l . August angeord.
ncten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 10.
Ju l i 1857.

Z7^ l 8ö7 " ( s ) Nl7"338^.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hicrämtliche Edikt vom
2. Jänner l. I , , Z. 6935, wird bekannt qcgeben,
daß in der Erekutionssache des Anton Selles von
Küllenberg, wider Anton Zwctlau von Zhelle, zu der
auf den 10 Juli I. I . angeordneten ersten Realfeil-
dietungstags.itzling kein Kauflustiger erschienen ist
und nun zur zweiten auf den 8. August l. I . an-
geordneten geschritten werden wird,

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 10.
Juli l857.

Z, !»8 l . ( l ) Nr. 326l. i
E d i k t .

Vom gefertigten k. k, Bezirksamte Feistritz, als
Gericht, wird mit Bezug auf das Edikt von» 5.
März l. I . , Z. 3261, bekannt gegeben, daß in der
Erckutionssache des Georg Bastjanzhizh von Fcistrlz,
Wider Anlon Penko von Sarezlije, über Einver-
ständniß beider Theile die auf den I I . Juli . l. I ,
angeordnete erste Realfeilbietungstagsatzung als abge-
halten angesehen wurde, und nun zur zweiten auf
den 12. August l I . angeordneten geschlitten werden
wird.

K. k. Bezirksamt Fcistriz, als Gericht, am 5.
Jul i ,857.

Z. 1183. ^1) Nr. 1026,.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Martin Plzheg
unter Vertretung des Herrn Dr. Ovjiazh, wider den
abwesenden Sebastian Pezhcg'schen Vermögensüder^
Haber Josef Pezheg, wegen aus dew w. ä, Vergleiche
ron 29. November 1845, Z. 254, schuldigen 185
fi. 522/2 tr. c-8. <̂ ., in die neuerliche exekutive Feil-
diltung der zu Seedorf Haus Nr. 22 gelegenen, im
vormaligen Grundbuche 0er Herrschaft Sooegq
8ul> Urd. Nr. 411 und Rekl, Nr. 3!4 vorkommenden,
a,.richtlich auf 377 fi. 50 kr. geschätzten Driltelhube
gewilliget, und zu deren Vornahme drei Tagfahungen
jedesmal im Gerichsamte auf den t4. August auf
den l4. September und aus den l4. Oktober 1857
Vormittag von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange
angeoidmt, daß die Realität nur bci der drillen
Tagsatzung lifter dem SchätzungZwetthe an d^n
Miistbietenden überlassen werden wird

Das Sckätzungsprolokoll, de-r Grundbuchsertrakt
und die Bedingnisse können hiergerichts eingesehen
werden.

Zugleich wird dem Josef Pezheg, welcher zum
4. k. k. Dragoner Negimentc abgestellt wurde, mit°
telst gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß zur
Wahrung seiner Rechle Herr Dr. Julius 0. Wurzbach
als Kurator bestellt worden ist.

Laibach am 2. Jul i 1857.

Z. 1184.^(1) ^ Nr? 10546.
E d i k t .

Vom gefertiglen k. k. Bezirksgerichte wird mit
Bczug aus das dießämtliche Editt vom 4. Juni
l. I . , Z. 8570 , betreffend die Erekulionsiütnung
ocs Joses Globotschnig, gegen Ierni Grontel hiemit
l'ckannt gemacht, das; d,e auf heule angeordnete
Fiilbietungstagsatzung ob Nichterscheinens eines Kauf^
lustigen fruchtlos verstrichen ist, und daß sonach am
20 d. M. zur zweiten und letzten Feiltiietung ge-
schritten werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. Jul i 1857.

Z> 1>86. (1) 3^7 1991.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziltsamte Egg ob Podpetscb,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria Toneiz
von Snoschet, gegen Josef Loneiz von Snoschel
Haus Nr. 1 . wegen aus dem Vergleiche vom 4.
Februar ,857 schuldigen 156 si. 20'/« kr. C. M.
c. 8. e., in die erekutivr öffcnlliche Versteigeiung der,
dem Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr D. R. O.
Kommcnda Laidach z,„i) Urb. Nr. 36» ^, und 478'/,
vorkommenden Hubrealität zu Snoschet, im gerichtlich
erhobenen SchatzungHwcrlhe von 428 si. 25 kr. (ZM,,
bewilliget, und zur Vornahme derselben die Feilbie.

tungstagsatzuigen auf den »4. Auguste auf den 14.
September und auf dm 12. Oktober 0. I , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hlcramllicden Gerichts-
kanzle» mit dem Anhange bestimmt woroen, daß oie feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbiclung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundduchöcxttakt
und die Lizitalionsbedingnisse können bei ti,sem
Gerichte in dcn gtwöhnlichcn Amtöslu!,dni iiügcschen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 25.
Juni 1857.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Egg. als Gericht,

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria Gerbitz

von Krainderdo, gegen Kaspar Zöcrer von Krain-
berdo, wegen aus dem Spruche vom 16. November
'855, schuldigen 2 fi. CM, und Lebensunterhaltes
e. 8 «., die exekutive öffentliche Versteigerung d^r,
dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der Dom-
kapitelgilt ßul) Urb. Nr. 85 zu Krainbcrdo vor.
kommenden, im gerichtlich erhobenen Schähungs-
werthe von 609 ss. 30 kr. (5. M., bewilliget, und
zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzun-
gfii auf den l l . August, auf dcn l l . September
und auf den 10. Oktober d. I . , jedesmal Vormit '
t.,gs um 9 Uhr in der dießämtlichm Gerichts,
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswetthe an den
Meistbietenden hl'ntcingegeben werde.

Das Sckätzungsprolokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse könncn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 27.
Juni 1857.

Z^s l söT^c l ) ?l l^ l798^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Tschernembl. als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht, daß in der
Exekutionssache des Jakob Schweiger, durch feinen
Machthaber Johann Koldesen von Tschernembl. gegen
Jakob Iaksche von ebenda pr. 348 fl, 30 ks. 0. «. <?.,
über oon Seite beider Partheien attrossenen Einver.
ständnißes, die erste auf den 9, Jul i l. I . angeor'
dnet ßswesene Realfeilbietung als abgehalten zu
betrachten sei und es dahcc bei der diesfalls auf den
l0. August l. I . angeordnclen zweiten Realfeildie.
tung mit dem vorigen Anhang/ sein Verbleiben habe,
und öizitationslustige eingeladen werden.

K. k. Bezirksamt Tscherntmbl, als Gericht am
»0. Jul i 1857.

Ẑ  l ^ I ^ ^ l ) N?.^sö67l
E d i k t .

! Vo km k, Kreisgerichtt ,'n Ncustadtl wird hie^
mit bekannt gemacht;

Es sei über das von dem Satzgläubigern Franz
Loppitsch und Johann Schollis gestellte Ansuchen,
die öffeulüchc freiwillige Feildiltung dls zum Iostf
Röthlicher'schen Verlasse ßehöcigen, im vormilliv^n
Grundduche Stadt Neustadtl »,ib Rektf, Nr. 82
vorkommenden in Neustadt! gelegenen, gerichtlich anf
450 fl. bewerlheten Haufts bewilliget worden, und
es sei zu diesem Ende tue neuerliche Tagsatzung auf
den 7. August I. I . Vormittags l l Uhr bei imsem
Gerichte anberaumt worden.

Die Lizitationsbedinqnisse köimen zu den ge-
wohnlichen Amtsstunden in der dießgerichtlichen Rt<
gi8ralur eingesehen werden.

Ncustadtl am 30. Juni ,857.

Z. i T ^ ("l^ A r 7 1624.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemit bekannt a/macht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Anna Wibmer
von Pettau, gegen Johann Blaschitz von Ottok,
wegen aus dem gerichll, Vergleiche odo. 20. Jul i
1855, Z. 2808, scbulrigen 250 ss. 6, M. 0. s. e.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbucbe dcr vormaligen
Herrschaft Stein »uli Urb. Nr. 444 vorkommenden
Realität, sammt An und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerihc von 5750 si. C M, ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die erckutive
Feilbietungßtagsatzung auf den 27. August, auf den

!28. September und auf den 27. Oktober, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichlskal'zlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzudl>
tende Realität nur bei der letzten Feillmtung auch
unter dem Schatzungswetthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Daß Sckätzui'gsprotokoll, der Glundbuchser»
trakt und die Lizilationsbldingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstundei» eingesehen

werden. «l.^'^r
K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Veri^l,

am 29. Mai 1857.
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Z, l !55. (2) Nr. 798.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Feistritz, als Ge-
richt, wild oem unbekannt wo befindlichen Andreas
Nemz von Vitigne, so wie dessen Rechtsnachfolger!,
erinnert:

Es habe Sebastian Ncmz von Vitignc, gegen
dieselben die Klaqe, auf Ersitzung der im Grund-
buche der Herrschaft Prem 8,ili Urd. Nr. 4V, vor-
kommenden V< Hübe, so wie der im selben Grund'
buche voikomm^ndei; Unters^sserei angestrengt.

Hi^üdcr wuide denselben zu diesem Behufe
Anton Valt'nzl'izd vun Kill^nberg, als Onl'gtl),' 9ti
aelum aufgestellt, und die Verhandiungstagsayung
auf den 12 Oktol'er »857. früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 29 der a. G. O. angeordnet.

Dessen werden oie unbekannt wo befindlichen
Andreas Nemz ui'd dessen RcchtKnachfolger mit dem
Beisätze «rinne,t, daß sie bis hin so gewiß hier-
amls sich zu melden, oder einen andern Kurator
n^mhaN zu machen h^ben, widrigens diese Rechts-
sache mil den, ausgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

Zeistritz am 20 Februar 1857.

Z. 1l56. (2) Nr. 1684.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Radmannsdorf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herm Ludwig
Hiazinth Neddi von Laibach, gegen Johann Thomsche
von Vcldes, wcgen aus dcm Zahlungsauftrage vom
2. August »853 schuldigen 143 fi, 39 kr. C M . «. « «.,
in die" exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzten» gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Veldes «,ili Url). Nr. 477 vorkommenden
Realität, sammt An> und Zugehör, gerichtlich be.
wllthcl auf 1783 fi. und der Fahrnisse, im gericht.
lieh llhodcnen Schatzungswerthe von 57 ft. gewilU.
get, und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feildietuligstagsatzungen auf den 10. August, auf
den >0. September und auf den 10, Oktober
l. I,» jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Vel-
des mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietcndc Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden, hintangegeben werde.

Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtösiunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 20. M a i 1857.

Z. !>57. (2) N l . 2077.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamte Oberlaibacl), als
Gericht, werden die unbekannt wo befindlichen Jo-
sef Grcgurt'fchen Pupillen und namentlich, ^eorg,
Pl,tcr, Barholmä, Maria und Ursula Gregurku,
hiermit erinnert:

Es habe Philipp Sadni? von Oberlaibach Haus
Nr. l 90, wider dieselben die Klage auf Veriährung»
und ErloschcnerNäcung der Forderung, aus dem
Schuldscheine ddo. 31. Oktober ,808. intabulilt 4.
November »808 pr. 1000 fi. »»li pr«6». 12. Juni
»857, Z, 2077, hicramts eingebracht, worüder zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf dei, 5. September l. I . früh 9 Uhr mit dem
Anhange des § 29 d. G. O. angeordnet, u»d den Ge-
klagten wcgen ihres unbekannte!, Aufenthaltes der
Kurator in der Person des Johann Smut von
Odcrlaibach als l^ii-nln,- »cl gcUim auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dlssm werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Z«it selbst zu er-
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens dies« Nechtösache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt wcrden wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gencht, am
12. Juni 18Z7.

^ 5 1 7 " ^ " ^ 7 l . 39.
E d i k l.

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Kadunz
von Seisendcrg, Bevollmächtigter der Ehcleute Mar-
tin und Anna Erbida v»n ebendort, gegen Franz
Papcsch von Schaust, wegen an Darleihen, Zinsen
und Klagskosten noch schuldigen l !6 sl. 46 kr.
<Z. M . <̂ . «. c., in die exekutive öffentliche Veistei-
gerung der, dem Lttzttrn gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrgült Seisenderg «uli Urb. Nr. 41 vortom.-
luenden ^ Hübe sammt Wohn- und Wirthschafts'
gcbauden, im gerichtlich erhobenen Sckätzungswerthe
von 522 fi. E M . , gewiUiget, und zur Vornahme der.
seibcn dic Feilbictungstags^tzungen auf den 2«. Jul i ,
auf den 21 . Auaust und auf den 21. September !. I . .
It'dcsmal Vormittags um 10 Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realliat nur bei der letzten Feildietung auch unter

dcm Echä tzungswer the a n dcn Me is tb ie tenden h i n t a n - !
gcgcbcn wilde.

Das Schatzungsproiokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizltationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehln werden.

K. k. Bezirksamt Seismberg, als Gericht, am
30. >̂a> l857.

Z. 1163. ^2) Nr. 1437.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht.

ES sei über das Ansuchen des Mathias Spleitzer
von Slorendois, gegen Iarob Brulla von Oclooiz,
wegen dem erslercn Ichuldigen 30 fi. 35 kr. E. M
c. «. e., in di<l eretlilive öffenllich? Versteigerung
der, dcm Lctztrri, gehörigen, im Glundbuche der
Kotian^cheil GÜ.t «uli Uld. ^)lr. 22, Rettf. Nr. 12,
im gerichtlich erhobenen Schatzung5werthe von 450 fi.
E M . gcwllliget, und zur Vornahme derselben die
eiste Feildielungstagsatzung aut. den l3 August, au!
den 14. September und auf den 15 Oktober l. I ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fellzubietende Realität nur bei der letzten Feiloie-
tuilg auch unter vein Schatzungswcrlhe an den Meist
bietenden hitUangegeben werde.

Das Schatzuii^sprotokoll, dtl Grundbuchsex-
trakt und die Llzllationsbidingnisfe rönnen bei diê
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tfchcrnembl, ais Gericht, am
30. Mai 1857.

H. l»64. ^2) 3ir. 1450.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird hiemit besannt gemacht:

Es sei über oas Ansuchen der Anna Gorsche von
Zapudje, gegtn Georg und Mathias Gorsche von

! ebenda 9ir. 4 , wegen der Anna Ooische schuldigen
2» ft. 3s kr. E. M. i,i die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr, den Letztern gehörigen, im Grund,
buche Gült Wcinig 8uf» Kurr. Äir. 7, Retlf. Älr. 4
vorkommenden, gerlchllich auf 200 fi. dewerthcttn
t)iealnat und der im nähmlichen Gcundbuche »u!>
Berg Nr. 65, im gerichtlich erhobenen Schätzung^
werthe von 20 fi, EM, , gewilligct, und zur Vvr-
nähme derselben die Fcilbietungstagfatzungen auf den
»0. August, auf den 10. September und aus den l2.
Ottober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oic feilzubietenden Realitäten nur bei dcr letzten Feilbie-
tung auch unier dem Schätzungswerthe an den Meist»
bietencen hintangegeden werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GlUtidbuchsex»
< trakt und die Llzitalionsbedingnisse können bti die«
sem Gerichte in den gewöhnliq>en Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alö Gericht, am
3. Juni 1857.

H. l l 6 5 . (2) Nr. ! l 00 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte TschernembI, als
Gericht, wird hiemit betannt gemacht:

Es sei ü'der das Ansuchen des Mattin Ivez
von Hschcrnembl, gegen Franz Puredrr von Wllikei,
»vegen aus dcm gerichll. Vergleiche ddo. K. Jui i
1856, Z, 436, schuldigen 27 fi 30 kr. CM. «. », c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung oer. dem
Letztern gehörigen, >m Grundduche des Gutes Smut
i-iuli Urd. ^)lr 34 und 36 in Winkel ui,d Neuberg
gelegene» Haus' und Weingarlenrealitätcn, im 9/'
lichtlich elhodenen Schatzungbwerthe vuu 160 st. E M . ,
gewilligec, und zur Vornähme derselben die drei
Ftlldletungs.-Hagsatzungtt, l,ui dcn 6. August, au>
d«n 7. September und auf den 8 Otlobcr !. I , l^es>
mal Vormtttags um 9 Uhr in lvto der Realität
mit dcm Anhange bestimmt worden, haß die feilzubie-
tende Realität l,ur bei der letzten gellbietung auch
unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchsex
trakt und die LizitalionSbedl'ngnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

werden.
K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am

25. April 1857.

Z"V l66 . (2) Nr. 3974.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadtl wird dem unbekannt wo besittdlichen Martin
Judesch erinnert:

Es habe Franz Gollob,zh als Rechtsnachfolger
derAnna Gollodizh gegen denselben die Hypothttarklage
pctl). Zahlung schuldiger i 46 fi, l l kr. «. c. »., hieramtS
«ulj Nl-^68. 6. Juni »857, Z. 3974, üoerreichl.
worüber zur summarischen Verhandlung die Tag
satzung auf den 25. September l. I . Vormittage,
9 Uhr hieramls angeordnet und dem Geklagten

l wegen seines unbekannten Aufenthaltes der hieror«
tige Htrr (Herichtsacvotat Dr. Nosina als Kurator
auf s'ine G^ahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er zur obigen Tagsatzung entweder seldst zu
erscheinen oder aber einen anderen Sachwalter zu
bestellen und zu rechter Zeit anher namhaft zu
macien habe, widugens diese Sache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt wecdni werde.

K. k. stadt. delea,. Bezirksgericht Neustadtl am
6. Juni 1857.

Z. 1170. (2) Nl?Iö244^
E d i k t . .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt qemacdt, daß der an Maria Kramar von
Piauzbüchel lautende Löschungsbescheid von 24, Ma i
l. I , , Z 7810, ob deren unbekannten Aufenthaltes
dem Herrn Dr. Rudolf ais unter Einem bestellten
^»ratar ali ryciniemlum zugestellt wurde.

K. k. stadt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
l. Jul i 1857.

3. 1171. (2) Nr. 10406.
E d i k t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wi>d dem unbe«
kannt wo befindlichen Josef Kop,,zl) und dessen gleich-
falls unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern be-
kannt gegeben:

Es habe Gregor Kopazh von Zuyer wider Josef
Kopntsch und dessm Rechtsnachfolger die Klaqe auf
E'sitzlmg deS Eigenthums der im Grundduche Lustthal
«,ik Rett. Nr. 4 cl vorkommenden Realität, bestedend
tü d?m Acker „ 8pl)s1niln sÄlc«l,nlii und gleichnamigen
Wiese eingebracht, und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Taqsatzung auf den 3. Oktober d. I .
Vormittags 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange des
K, 29 G. O. angeordnet wurde.

Weil der Aufenthalt des Geklagten und dessen
Rechtsnachfolger «"bekannt ist. so hat man ihnen
auf Gefahr und Kosten den Herrn Dr. Orjiazh als
Kurator aufgestellt, mit welchem diese Sache nach
Hierlands bestehender Gerichtsordnung durchgeführt
und entschieden werden wird.

Die Geklagten haben daher zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dcm aufgestellten Kurator
ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, und
überhaupt die gerlchtsordnungßmassigen Wege einzu-
schlagen, widrigens sie die Folgen ihrer Säumniß
sich selbst beizumessen hätten.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. Jul i ,857.

Z7Is?2. ^(2) Nr. 10409.
E d i k t .

- Von dcm k. k. stadt. dcleg. Bezirksgerichte wird
der unbekannt wo befindlichen Mina und Maria
Kopatsch und deren edcnfaUs unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Mina Kopatsch wider dieselben die
Klage auf Verjährt, und Erloschsnelklärlma, der
auf den im Orundbucke Zayer »«li Urb Nr. i l
vorkommenden ^/, Hübe haftenden Satzposten, a ls :
»> des H>encuSgulsveltlages »<l l0. Oltober »8>7

für Mina Kopatsch ob Hciratsgut pr. ,00 fi.
und dcr Naturalien pr. 15 ft. d.mn

!)) des nämlichen Vertrages vvegcn des Heirats.
gutes yr. !5l) fi. und Naturalien im Werthe pr.
15 ft, für Maria Kopazh geb, Tehouliik hiemmts

eingebracht, worul'rr zur neuerlichen Verhandlung
die'Tagsatzung auf dcn 3. Oktober d. I . Vormit.
tags 9 Uhr bcrnls mit dem Anhange des §. 29
<Ä. O, angeordnet wurde.

Weil dcr Aufenthalt der Geklagten und ihren
Rechtsnachfolgen, unbekannt ist, so wurde ihnen auf
ihre Gefahr und Küsten der Htrr Dr. Dvijazh als
l^ul'Älol' 9(! nclum aufgestellt mir welchem diese
RrchtSjache li.ich der l'l'erländischcn Gcrichtsordnuug
durchgelührt und entschieden wird.

Die Geklagten werden dahcr zu dcm Ende
verständigt, daß sie zur Verhandlung selbst erschei-
nen oder den ausgestellten Vettrcler ihre Rechlsbe»
helfe mittheilen oder diesem Gerichte einen andern
Sachwalter namhaft machen, und überhaupt die
iicrichtsordnuligsmäßigen Wege einschlagen, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgesttllten Kurator
verhandelt werden wird, und sie sich die Folgen
ihrer Saumniß selbst beizumessrn hatten.

K. k. stävt. dcleg. Bcziltsgericht Laidach dcn 6.
Juli 1857.

3. l l 7 3 . ( 2 ) . ^ Nr. 4837.
E d l k t.

zzon dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte
Ncustadtl wird mit Bezug auf das dießämtliche
(Kdttt vom 30. April 1857, Z. 2867, hiemit kund
gemacht, daß nacddem bei der am 8. Jul i d. I . ab«
^lhaNenen ersten exekutiven Feilbirtung der, deM
^ranz Novak von Kleinzerouz gehörigen Ackerpal^
zellen kein Kauflustiger erschienen ist; die zweite aM
l l , August d, I Vormittags in der dießgerichtlicwn
Amlskanzlei abgehalten werden werde.

Neustadll am 9. Jul i 1827.


